
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Am Samstag, den 17.07.2010 ï leichter Regen ï Sonne (13. Tag) 

6.45 Uhr Koffer vor die Tür, Frühstück 7.00 Uhr, Abfahrt 8.00 Uhr zur Lhasa-Bahnstation. 



 
 

 
 

Am 1.7.2006 ist die Lhasa Bahn fertig gestellt worden und die Stadt an das 
chinesische Eisenbahnnetz angeschlossen. Mit 5.072 m Höhe ist die Bahn die 
höchste Eisenbahnstrecke der Welt und hat in 5.068 m den höchst 
gelegendsten Bahnhof. Für die Strecke Lhasa ï Peking benötigt man 50 
Stunden. Erst mussten wir mit dem Gepäck durch eine Sicherheitskontrolle, 
wie am Flughafen, dann in die Wartehalle. Es war ein ganz schönes Stück zu 
gehen. Nachdem die Fahrkarten abgestempelt waren, durften wir als Erstes 
auf den Bahnsteig. Waggon 5 und 6 war für uns reserviert und für 2 Gehörlose 
(Betzmeier + Guggemos) Waggon 14, das war 2. Klasse mit einem 6-Betten-
Abteil. Da alles sehr beengt war, blieben die Koffer am Gang stehen. In jedem 
Abteil waren 2 Doppelstockbetten mit Fernseher. Abfahrt war mit dem T28 
pünktlich um 9.20 Uhr. Erst wurden die Fahrkarten kontrolliert und dann auch 
noch die Pässe. Das Zugpersonal spricht kein Englisch nur vereinzelte 
Personen. Heute kein Mittagessen, dafür Toast vom Frühstück, Capuccino 
und Apfelmilch. Um 13.15 Uhr hielten wir auf 2.089 m Höhe an einer 
Bahnstation mit Aussteige- und Zusteigmöglichkeit. Die Landschaft war 
einmalig, grüne Weiden, Schneeberge in der Ferne, kleinen Flüsse, große 
Seen, hohe Berge und Brücken. Die Bahn schlängelt sich mit geringer 
Steigung durch das Bergland. Immer mehr Bergbauern ï und Nomadendörfer, 
Hochlandrinder und Schafe waren zu sehen. Zum Abendessen gingen alle in 
den Speisewagen. Um ca. 21.00 Uhr passierten wir unbemerkt den höchsten 
Eisenbahnstreckenpunkt mit 5.370 m.  

 

 



 
 

 
 

 
 


